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MEMO
Frohlich-freches Merkspiel

..

FÜR 2–4 SPIELER AB 3 JAHREN

Es liegen 48 Memo-Karten verdeckt in der Tischmitte. Darunter 
verstecken sie sich – die fröhlich-frechen Tierbabys!

Wer lässt sich am wenigsten von Entenküken, Affenbaby und Co 
ablenken, kann sich am besten merken, welcher Frechdachs sich 
wo versteckt, und sammelt die meisten Kartenpaare ein?

SPIELMATERIAL: 48 Memo-Karten

Psst! Auf den  
nächsten Seiten findet 
ihr außerdem lustige 
Fakten über Tierbabys!
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ZIEL DES SPIELS
Wer am Ende die meisten Kartenpaare hat, gewinnt das Spiel.

SPIELVORBEREITUNG
Vor dem ersten Spiel löst ihr die Memo-Karten vorsichtig aus den 
Stanztafeln heraus.

Vor jedem Spiel mischt ihr die Karten verdeckt. Legt sie ver-
deckt auf dem Tisch aus und achtet darauf, dass keine Karten 
übereinanderliegen. Ihr könnt die Karten in Reihen als Rechteck 
auslegen oder beliebig auf dem Tisch verteilen.

SPIELVERLAUF
Es wird im Uhrzeigersinn gespielt, der jüngste Spieler beginnt.

Bist du an der Reihe, drehst du zwei beliebige Karten um. Achte 
darauf, dass alle Spieler die Bilder der Tierbabys gut sehen können.

Zeigen die beiden Karten unterschiedliche Tierbabys?
Schade, in dieser Runde hattest du leider kein Glück! Alle Spieler 
merken sich, wo die beiden Tierbabys liegen. Dann werden die 
Karten wieder verdeckt und der nächste Spieler ist an der Reihe.

Zeigen beide Karten dasselbe Tierbaby?
Super, du hast ein Paar gefunden! Nimm die beiden Karten und 
leg sie vor dir ab. Anschließend darfst du erneut zwei beliebige 
Karten umdrehen. Dies darfst du so lange machen, bis du zwei 
unterschiedliche Tierbabys aufdeckst. Dreh die Karten wieder 
um. Dann ist der nächste Spieler an der Reihe.

Achte beim Auf- und Verdecken  
darauf, dass die Karten immer an 
ihrem Platz liegen bleiben.

ENDE DES SPIELS
Das Spiel endet, wenn keine Karten 
mehr in der Tischmitte liegen. Nun  
bauen alle mit ihren gesammelten 
Karten einen Turm und vergleichen  
ihre Stapel. Wer den höchsten Turm  
hat, gewinnt!
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SCHON GEWUSST?
Lustige Fakten uber die frechen Tierbabys

..

Kuschelparty!
Ein Kängurubaby verbringt 

die ersten sechs Monate seines 
Lebens im Beutel der Mutter.

Aufgepasst: Schlabberzunge!
Die Zunge einer Giraffe ist 

blaugrau und über  
50 cm lang.

GANZ SCHÖN LAUT!
Löwen können so laut wie 
eine Motorsäge brüllen.

GUT VORBEREITET
Für den Winter vergraben 
Füchse in Erdlöchern 
Futterreste, von  
denen sie sich  
in Notzeiten  
ernähren.

EINZIGARTIGE 
RIECHER!

Der Nasenabdruck 
eines Welpen ist 

so einzigartig wie 
der Fingerabdruck 

eines Menschen.

Muhtastisch: Kühe sind 
echte Spürnasen, sie können 

8 km weit riechen.

Raffiniert! Waschbären sind so 
fingerfertig, dass sie Knoten im 

Schnürsenkel lösen können.

Familienbande: Ein Ferkel hat zwischen 4 und 
14 Geschwister! Was für eine Rasselbande!

Ganz schön groß! 
Robbenbabys sind echte 

Riesenbabys! Sie sind schon 
bei der Geburt halb so groß 

wie ihre Mütter.
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Kleine Taucher: 
Elefanten können ihren Rüssel als 
Schnorchel nutzen, um z. B. einen 

Fluss zu durchqueren.

Hier gibt Mama den Ton an: Entenküken 
werden beim Schlüpfen auf ihre Mutter 

geprägt und folgen ihr überallhin.

Ideale Tarnung: Jedes Wildschweinbaby hat seine eigenen 
charakteristischen Streifen. In den ersten drei Monaten können 

sich die kleinen Frischlinge so gut im Unterholz verstecken.

HIER PASST PAPA AUF
Das Pinguinei wird bei Kaiserpinguinen 
vom Vater ausgebrütet.

DIE TAGESBESCHÄFTIGUNG EINES PANDAS? FRESSEN!
Unglaubliche 18 Kilo Bambus fressen die Tiere am Tag. Und 
diese müssen natürlich auch wieder ausgeschieden werden, 
sodass der Panda ganze 10 Kilo Kot am Tag produziert.

VORSICHT, FLAUSCHIG!
Damit Eichhörnchen im Winter nicht frieren, wachsen ihnen 
Pinsel an den Ohren, die bis zu 3,5 cm lang werden.

Langsam, aber oho!  
Schildkröten wachsen ihr ganzes 
Leben lang und können über 175 

Jahre alt werden.


